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Aktuelle Themen und Projekte

Das Budget für 2025 wurde er-
stellt. Bürgermeister Herbert 
Mayer gewährt einen Einblick in 
die Finanzen der Stadt Landeck, 
darüber hinaus informiert er über 
aktuelle Projekte und Herausfor-
derungen, mit denen die Stadt 
konfrontiert ist.

Zuerst einmal: Welche aktuellen 
Projekte stehen auf der „Agenda“?

Herbert Mayer: Das größte Pro-
jekt ist der Neubau des Kinder-
gartens Angedair. Hierzu kann 
berichtet werden, dass die Ab-
brucharbeiten des alten Gebäudes 
soweit fertig sind, der Baubeginn 
des neuen Objektes wird im Früh-
jahr 2025 erfolgen, die Fertigstel-
lung ist für 2026 geplant. Investiert 
werden in dieses Projekt circa 5 
Millionen Euro.

Ein weiteres geplantes Projekt 
ist der Neubau der denkmalge-
schützten Gerberbrücke, der für 
2025 geplant ist. In diesem Zuge 
erhält die Brücke eine breitere 
Fahrbahn, es  kommt ein Radstrei-
fen dazu – ebenso wird sich durch 
den Neubau die Traglast der Brü-

cke erhöhen. Das Geländer wird in 
der Optik und Beschaffenheit nach 
Vorgaben des Denkmalamtes er-
richtet. Der mit dem Neubau ver-
bundene Tausch der Infrastruktur 
(Leitungen etc.) und ein spezielles, 
technisch aufwendiges Widerla-
ger auf der Nordseite stellen Er-
schwernisse dar. Die Baukosten 
belaufen sich in Summe auf rund 
1,5 bis 2 Millionen Euro.  

Ansonsten sollen sukzessive 
weitere Photovoltaikanlagen auf 
öffentlichen Gebäuden errichtet 
werden – auch beim Altersheim 
ist die Anbringung einer PV-Anla-
ge geplant. Geplant ist auch ein 
Erweiterungsbau beim Altersheim. 
Dieses Vorhaben hängt vom Struk-
turplan Pflege ab, die Umsetzung 
wird voraussichtlich in den nächs-
ten Jahren erfolgen.  

Ist der Brotbackofen in Perjen 
bereits in Betrieb und welche 
Organisation steht dahinter?

Herbert Mayer: Ein Verein, der 
inzwischen gegründet wurde -  
die Gründerversammlung wurde 
schon abgehalten. Der Verein ist 
übrigens auf der dringenden Suche 
nach Räumlichkeiten in Perjen, so-
zusagen einem „Vereinsraum“, der 
in erster Linie als Lagermöglichkeit 
und zum Vorbereiten dient. Die 
Nutzung des Brotbackofens wird 
dann in weiterer Folge über den 
Verein organisiert – weitere Infor-
mationen folgen von Seiten des 
Vereins.   

Das Budget für 2025 wurde er-
stellt: Wie schaut die finanzielle 
Situation der Stadt Landeck aus? 
Und: Welche Möglichkeiten hat 
die Stadt, damit sich die Einnah-
men erhöhen? 

Herbert Mayer: Die finanzielle 
Situation erweist sich bei uns in 
Landeck – wie auch in anderen Ge-
meinden – als äußerst schwierig. 
Die Ausgaben steigen exorbitant 
und im Gegenzug dazu bleiben die 
Einnahmen laut Prognosen in den 
kommenden zwei Jahren gleich.

Aus unserer Sicht als Stadtge-
meinde Landeck gibt es kaum Mög-
lichkeiten, weitere Einnahmen zu 
lukrieren – hingegen bekommen 
wir die Ausgaben präsentiert. Das 
Einzige, das wir tun können, ist, an 
allen Ecken und Enden zu sparen. 
Wir stehen mit dieser Situation 
nicht alleine da – auch andere Ge-
meinden sind mit exakt denselben 
Herausforderungen konfrontiert.

Stichwort Herausforderungen:  
Mit welchen finanziellen und 
allgemeinen Herausforderungen 
ist die Stadt konkret konfrontiert?

Herbert Mayer: Eine große Her-
ausforderung ist wie erwähnt die 
Prognose, die auch in den kommen-

den zwei Jahren nicht besser wird. 
Viele Ausgaben kommen dazu, bei 
denen uns großteils kein Handlungs-
spielraum eingeräumt wird. Etwa im 
Bezug auf den Ausbau von Kinderbe-
treuungsangeboten oder dem gro-
ßen Thema der Pflege.

Gibt‘s Neuigkeiten im Bezug auf 
den Venet?

Herbert Mayer: Der Vertrag mit 
der Pletzer Gruppe ist abgeschlos-
sen. Hier muss gesagt werden, 
dass die Stadt Landeck froh dar-
über sein kann, dass das Thema 
für alle gut gelöst werden konnte. 
Angesichts der oben erwähnten 
finanziellen Situation ist es er-
freulich, dass es gelungen ist, dass 
der Venet als Freizeitangebot be-
stehen bleiben kann. Ein weiterer 
Betrieb wäre für uns als Gemein-
den nicht möglich gewesen und 
die Kosten für den Abbau wären 
höher gewesen als die Kosten, die 
im Zuge der Übernahme getragen 
werden müssen.

Bürgermeister Herbert Mayer: „Eine 
große Herausforderung ist die Progno-
se, die auch in den kommenden zwei 
Jahren nicht die Beste ist.“          

Foto: Tanja Cammerlander 
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Bgm. Mayer über aktuelle Projekte und (Stadt)Finanzen

Autofreier Tag 2024: 

Am autofreien Tag 2024 be-
suchte der Kasperl die Volks-
schule Angedair.  Lustig erklärte 
er den Kindern, wie gesunde 
Ernährung, Klimawandel, Müll-
trennung, Verkehr und viele wei-
tere Themen zusammenhängen.

Die Kindergarten- und Volks-
schulkinder hatten großen Spaß, 
als der Kasperl ihnen zeigte, wie 
jeder von uns mit kleinen Verän-
derungen einen großen Beitrag 
zum Schutz unserer Erde leisten 
kann. 

Kasperl der Naturschützer in der VS Angedair.	                       Foto: Stadtgemeinde

Kasperl als Naturschützer in der VS Angedair
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Neues aus der 
Stadtbibliothek 
Neue Mitarbeiterin 

Seit 1. Oktober ist mit der 
38-jährigen Landeckerin Julia Ka-
threin eine neue Mitarbeiterin 
in der Stadtbibliothek tätig. Die 
verheiratete Mutter dreier Kinder 
ist ausgebildete Sozialpädagogin, 
Konditorin und Buchhalterin und 
wird ab 2025 sieben Wochen-
stunden in der Stadtbibliothek 
beschäftigt sein. Im Frühjahr 
startet sie mit einer Ausbildung, 
einem Kurs zur regionalen Einfüh-
rung in die Bibliothekpraxis (Trä-
ger und Kooperationspartner für 
diese Ausbildung sind der Büche-
reiverband Österreichs, das Bun-
desministerium für Kunst, Kultur, 
öffentlicher Dienst und Sport, das 
Amt der Tiroler Landesregierung/ 
Abteilung Kultur und die Universi-
täts- und Landesbibliothek Tirol). 
In der Stadtbibliothek Landeck 
finden regelmäßig zahlreiche Ver-
anstaltungen statt: Nach einem 
regen Literaturherbst mit Lesun-
gen und Veranstaltungen, ist in 
der Stadtbibliothek noch bis zum 
Jahresende eine Kunstausstellung 
von Tanja Trenker aus Sautens 
und Monika Schlatter aus Ried i. 
O. zu  sehen.
Kostenloser Lesespaß

Nicht nur zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest, sondern 
das ganze Jahr über ein schö-
nes Geschenk für all die Kinder 

und Jugendlichen war und ist 
die Entscheidung der Stadtver-
waltung Landeck, die bereits vor 
vielen Jahren getroffen wurde: 
Alle Kinder und Jugendliche bis 
zu ihrem 18. Lebensjahr dürfen 
Bücher und andere Medien kos-
tenlos ausleihen. Im Angebot der 
Stadtbibliothek gibt es nahezu 
12.000 Medien, davon gibt es ca. 
3.000 Medien für Kinder. Sach-
bücher, Bellestristik, Hörbücher 
und Zeitschriften gehören ebenso 
zu unserem Repertoire, wie der 
Zugang zum e-book in der Tirol-
Onleihe. Die Öffnungszeiten sind 
am Dienstag von 10 – 14 Uhr und 
am Mittwoch und Freitag von 14 
– 18.30 Uhr. In den Weihnachts-
ferien bleibt die Stadtbibliothek 
bis einschließlich 6. Jänner 2025 
geschlossen.

Julia Kathrein erweitert das Team in 
der Stadtbibliothek.     Foto: Stadtbibliothek

Flexibel und nachhaltig mobil sein
Wir haben tolle Neuigkeiten 

für alle, die sich für nachhaltige, 
innovative und günstige Mobili-
tät interessieren. Ab sofort steht 
dir bei uns in der Gemeinde ein 
floMOBIL zur Verfügung. Ein 
floMOBIL ist ein E-Auto, das du 
nach Bedarf buchen kannst. Im 
Bezirk Landeck gibt es seit Ok-
tober in Summe neun neue flo- 
MOBIL Standorte: Landeck, 
Zams, Schönwies, Serfaus, Fiss, 
Ried im Oberinntal, Ischgl, Kappl 
und St. Anton am Arlberg. Ge-
meinsam mit den Raiffeisenban-

ken, dem Regionalmanagement 
Landeck und den Gemeinden 
konnte dieses nachhaltige Pro-
jekt umgesetzt werden. Du 
kannst dich direkt online oder in 
den Gemeinden registrieren!

Die Registrierung bzw. Buchung 
mittels App findest du unter flo-
mobil.com. Wir freuen uns da-
rauf, dich als Nutzer:in unseres 
neuen Carsharings begrüßen zu 
dürfen.

Wenn du weitere Fragen hast, 
melde dich gerne direkt bei uns 
im Gemeindeamt. Die Stadtgemeinde Landeck bietet seit dem letzten Jahr ein eCarsharing an.

Einführung 
Einwegpfand

Mit 01.01.2025 kommt es zur 
Einführung des Einwegpfands 
für Getränkeflaschen und Ge-
tränkedosen aus Kunststoff und 
Metall und zu Neuerungen bei 
der Sammlung von Kunststoff- 
und Metallverpackungen, diese 
können nun gemeinsam im bis-
herigen „Kunststoffcontainer“ 
gesammelt werden.

Mixsammlung: Bezüglich der 
Umsetzung in Ihrem Recycling-
hof informieren Sie sich bitte bei 
den Recyclinghof-Mitarbeitern.

Einwegpfand: € 0,25 Pfand 
beim Verkauf auf Einwegge-
tränkeverpackungen in Kunst-
stoffflaschen und Metalldosen 
(0,1 bis 3 Liter). Kennzeichnung 
durch das österreichische Ein-
wegpfandlogo.

Achtung! Getränke ohne Pfand-
logo dürfen noch bis 31.3.2025 

produziert und bis 31.12.2025 
verkauft werden – diese sind 
nicht bepfandet und weiterhin 
am Recyclinghof zu sammeln. 

Die Rücknahme erfolgt durch 
den Handel. Es muss bei der 
Rückgabe darauf geachtet wer-
den, dass die Gebinde das ös-
terreichische Pfandlogo haben. 
Weiters müssen die Gebinde leer 
und unzerdrückt sein!

Weitere Infos: www.österreich-sammelt.at 
und www.recycling-pfand.at
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Talkesselmarketing sorgt für 
Belebung der Innenstadt

Das Talkesselmarketing hat 
im vergangenen Jahr hauptver-
antwortlich 14 Veranstaltungen 
geplant und durchgeführt, hin-
zu kommen noch zehn Konzerte 
im Rahmen der Horizonte, sechs 
Flohmarkttermine und über 
zehn Veranstaltungen, bei denen 
das Talkesselmarketing Koope-
rationspartner unterstützt hat 
– in Summe ergeben sich daraus 
über 40 Akzente, mit denen das 
Talkesselmarketing zur Belebung 
der Region beigetragen hat. Tal-
kesselmanager Florian Schwei-
ger resümiert: „Wir können auf 
ein vielseitiges Programm in der 
Landecker Innenstadt zurück-
blicken: Vom Talkessellauf im 
April, bei dem die Malser Straße 
als Start- und Zielbereich gedient 
hat, über das Schulschlussfest, 
drei Wochentoaler, die Einkaufs-
nacht bis hin zu Kinderpunsch 
und Kastanien und die drei Adv-
enthuangart im Dezember.“  

Talkessellauf und Wochentoaler 
Besonders erfreulich ist es – 

so Florian Schweiger - dass die 
Bevölkerung die verschiedenen 

Formate wertschätzt und gerne 
besucht: „Die Teilnehmerzahl 
beim Talkessellauf hat sich be-
achtlich vergrößert, beim Wo-
chentoaler lassen sich die Be-
sucher:innen auch trotz kurzer 
Regengüsse nicht vertreiben. 
Der Raum der Landecker Begeg-
nungszone eignet sich wunder-
bar für abwechslungsreiche Ver-
anstaltungsformate, aber er ist 
auch im Alltag ein attraktives und 
funktional wichtiges Zentrum für 
die gesamte Region“, so Florian 
Schweiger und: „Die kontinuierli-
che Weiterentwicklung und Ver-
besserung dieses Bereiches und 
der gesamten Landecker Innen-
stadt ist uns daher auch im Jahr 
2025 ein großes Anliegen.“

Flohmarkt und Lange Tafel 
Ein weiteres interessantes For-

mat, das neu und erfolgreich ist, 
ist der monatliche Flohmarkt, 
der von Mai bis Oktober jeden 
ersten Samstag im Monat statt-
findet und sich etabliert hat. 
Außerdem wurden im Rahmen 
der Sommerfußgängerzone 
kleinere Veranstaltungen, wie 

die Lange Mitarbeitertafel, der 
Kinderflohmarkt und die Bücher-
reise vom Talkesselmarketing 
organisiert. Erwähnenswert im 
heurigen Jahr sind auch wichtige 
Impulse in der südlichen Malser 
Straße – mit dem Sundowner als 
neu kreierten Format und einer 
daran anknüpfenden Wieder-
holung mit Album Release, den 
Nutzungen im PopUp Store von 
Uniprojektpräsentation, gastro-
nomische Bowlangebote, Kram-
pusmaskenausstellung bis hin zu 
Kindermode und -spielzeug. Das 
Genussfest in der Maisengasse 
musste witterungsbedingt leider 
abgesagt werden. 

Pop up Store 
Apropos Pop up Store: Die Idee 

des PopUp Stores besteht darin, 
leerstehende Geschäftsflächen 
temporär zu nutzen, um Unter-
nehmen die Möglichkeit zu ge-
ben, ihre Produkte oder Dienst-
leistungen zu präsentieren und 
dadurch die Innenstadt weiter zu 
beleben. (Neu)UnternehmerIn-
nen können zeitlich flexibel und 
ohne großes Risiko den Traum 

eines eignen Geschäfts auspro-
bieren, Besucher von Landeck 
profitieren von einem vergrößer-
ten Angebot und Branchenmix. 
„Nach dem Gastspiel unseres 
PopUp Stores 2023 in der Malser 
Straße 44, blicken wir heuer auf 
die Erfahrungen am Standort des 
Alten TVB-Gebäudes zurück“, so 
Florian Schweiger. Das Talkessel-
marketing und die Stadtgemein-
de Landeck bedanken sich bei 
all den Unterstützern und Besu-
cher:innen diverser Veranstal-
tungen und besonders bei den 
Anrainern in der Malser Straße 
für ihr entgegengebrachtes Ver-
ständnis.

Foto: Stadtgemeinde

Auch der „Wochentoaler“ war eine 
sehr gut besuchte Veranstaltung.
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INFO
Zur Erinnerung an alle 
HundebesitzerInnen:
Bei ERSTANMELDUNG eines Hundes müssen alle HundehalterInnen 
laut Vorschriften des Landespolizeigesetzes bei der Stadtgemeinde 
Landeck, Fr. Beate Mayer, Zimmer Nr. 3, einen Sachkundenachweis 
vorlegen. 

Zu Ehren zweier großer Söhne
Eine Straße und ein Platz in Landeck wurden umbenannt

Die Idee, nach der Bergsteiger-
Legende Sepp Jöchler (*1923, 
† 1994) das Straßenstück vom 
„Schuler- bzw. Jöchlerhaus“ bis 
zur Andreas-Hofer-Brücke als 
„Sepp Jöchler-Straße“ zu be-
nennen, kam ursprünglich von 

Seiten des kürzlich verstorbe-
nen Architekten Fritz Falch. Der 
Straßenabschnitt der Malser 
Straße zwischen der ehemali-
gen Metzgerei Zangerl bis zur 
Andreas-Hofer-Brücke trägt nun 
den Namen dieses großen Soh-

nes der Stadt. Die Enzyklopädie 
Wikipedia notiert über Sepp 
Jöchler, der einst den Beruf des 
Baumeisters erlernte: „Mit sei-
nem Bruder Hans gelang ihm mit 
der Durchsteigung der Ruggle-
spitze-Ostwand im Jahr 1951 die 
erste Begehung einer Route im 
VI. Schwierigkeitsgrad in der Ver-
wallgruppe. Im Jahr 1952 konnte 
er zusammen mit Hermann Buhl 
bei widrigsten Bedingungen die 
achte Durchsteigung der Eiger-
Nordwand verzeichnen. Ein Jahr 
später gelang ihm die ebenfalls 
achte Durchsteigung der Nord-
wand des Matterhorns“ und: 
„Am 19. Oktober 1954 stand er 
gemeinsam mit Herbert Tichy 
und dem Sherpa Pasang Dawa 
Lama als erster auf dem Gipfel 
des 8188 m hohen Cho Oyu, 
des sechsthöchsten Bergs der 
Erde. Durch den schlanken Stil 
und den Verzicht auf Flaschen-
sauerstoff gilt diese Expedition 
als Meilenstein des Höhenberg-
steigens.“

Ein weiterer, großer Sohn der 
Stadt Landeck ist Dominikus 
Trenkwalder (*1841, † 1897) – 
zum Gedenken an den Bildhauer 
wurde im Herbst 2022 eine Aus-
stellung in der Rathausgalerie 
Landeck gezeigt. Nun wird zu Eh-
ren des großen Sohns ein Park (im 
Volksmund unter „Floriani-Park 
bekannt“) in „Trenkwalder-Park“ 
umbenannt – dieser befindet 
sich gegenüber vom Gasthaus 
Straudi. Dem Landecker zu Eh-
ren ist auch in Innsbruck eine 
Straße (die „Trenkwalderstraße“) 
benannt. Der Grund ist, dass er 
in einer Innsbrucker Bildungs-
einrichtung Bildhauerei unter-
richtete. Werke von ihm sind u.a. 
eine Herz-Jesu-Statue am Fried-
hof Wildermieming, ebenso eine 
Herz-Jesu-Statue in der Andreas-
Hofer-Kapelle beim Sandwirt in 
St. Leonhard in Passeier. Darüber 
hinaus hat er mit seinen Brüdern 
Projekte umgesetzt. Seine Brü-
der waren Kunsttischler und ha-
ben bei Aufträgen für Altarbau-
ten ihren Bruder Dominikus für 
die bildhauerische Ausstattung 
dieser Altäre empfohlen.

Christoph Schimpfössl, Manuela Kneringer-Schimpfössl, Bgm. Herbert Mayer mit der Hausnummer, Marcello Posch, Mar-
kus Jöchler (Enkel von Sepp Jöchler) mit seinem Sohn und Bernd Noggler.	                       		                   Fotos: Stadtgemeinde

Das Geburtshaus von Dominikus 
Trenkwalder.

Peter Heiss, Leiter Wasserwerk. Viktor Zolet, Leiter Altersheim.

Pensionierungen
Der Wassermeister des städt. 

Wasserwerks, Erich Schweiß-
gut, wird nach einer 42-jährigen 
Dienstzeit bei der Stadtgemeinde 
Landeck mit 31.12.2024 in den 
Ruhestand treten. Er war 27 Jah-
re lang als Wassermeister tätig 
und somit für eine reibungslose 
Wasserversorgung sowie für die 
Überwachung und den Betrieb 
der Wasserversorgungsanlagen 
der Stadt Landeck zuständig. 

Mit 01.01.2025 wird Herr Pe-
ter Heiss, der bereits seit 1998 
im Wasserwerk beschäftigt ist, 
die Nachfolge antreten und die 
Leitung des städt. Wasserwerks 
übernehmen.   

Ebenfalls mit Ende 2024 wird 
der Leiter des städt. Altershei-
mes, Reinhard Scheiber, die Pen-

sion antreten. Herr Scheiber ist 
seit 1992 bei der Stadtgemeinde 
beschäftigt, wobei er anfangs in 
der Finanzverwaltung als Steuer-
buchhalter tätig war.  Seit 1997 
leitete er das Altersheim. 

Das Land Tirol beabsichtigt, das 
Altersheim Landeck, den Sozial- 
und Gesundheitssprengel Land-
eck-Zams-Fließ-Schönwies sowie 
das Altersheim Zams in eine neue 
Form der Zusammenarbeit zu 
bringen. In der Zwischenzeit wur-
de der langjährige Pflegedienst-
leiter und Stellvertreter Viktor 
Zolet mit der interimistischen Lei-
tung des Altersheims betraut. 

Wir wünschen allen für den 
neuen Lebensabschnitt bzw. neue 
Aufgabe alles Gute und beste Ge-
sundheit.
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Start für Renaturierungen 
am Großen Tramser Weiher 
•	Land Tirol und Stadtgemeinde Landeck investieren rund 170.000 Euro 
•	Langfristig gesicherte Wasserzufuhr und artenreiche Amphibienzone als Hauptmaßnahmen 
•	Umsetzung des Projekts während der Niedrigwasserperiode im heurigen Winter  

Prädikat „schützenswert“ – 
das gilt für den Tramser Wei-
her jedenfalls. Stimmt mit der 
Wasserqualität etwas nicht, 
hat das weitreichende Folgen 
für die Tier- und Pflanzenwelt. 
Deshalb ist die langfristige Ab-
sicherung der Wasserzufuhr 
über das Hengstbachl und das 
Vilatschbachl eine der wesent-
lichen Maßnahmen, die jetzt 
angegangen werden. Im Zuge 
der Baumaßnahmen wird die 
Wasserentnahme am Hengst-
bach erneuert und der Waal zum 
Weiher instandgesetzt. Ein neu-
es, abgeschlossenes Fassungs-
bauwerk am Vilatschbachl sorgt 
künftig dafür, dass der Zufluss 
nicht mehr verlegt werden kann. 
Östlich des Weihers befindet sich 
ein derzeit wenig artenreicher 
Schilfbereich. Dieser wird in den 
kommenden Monaten zu einer 
Amphibienzone umgestaltet. 
Standortgerechte Bepflanzung 
und eine Abtrennung vom für Fi-
sche erreichbaren Bereich sollen 
künftig sicherstellen, dass sich 
sowohl Libellen- als auch Am-
phibienbestände gut entwickeln 
und rundum wohlfühlen können. 

„Der Tramser Weiher ist nicht 
nur ein wichtiges Biotop für 
zahlreiche Tier- und Pflanzenar-
ten, sondern auch ein beliebtes 
Naherholungsgebiet für die Be-
völkerung. Erholungssuchende 
finden hier einen Ort der Ruhe 
und Natur, der zur Lebensqualität 
in der Region beiträgt. Durch die 
geplanten Maßnahmen möchte 
die Stadtgemeinde sicherstellen, 
dass der Weiher sowohl ökolo-
gisch wertvoll bleibt als auch wei-
terhin als Erholungsraum genutzt 
werden kann“, gab der Bürger-
meister Herbert Mayer anlässlich 
des Spatenstichs am 29.10.2024 
mit Landesrat René Zumtobel an. 

Revitalisierung des 
Lettenweihers

Mit dem gleichen Projekt wird 
die Stadtgemeinde Landeck 
auch den Lettenweiher in der 
Gemeinde Stanz revitalisieren. 
Der Weiher ist im Besitz der 
Stadtgemeinde und wird durch 
das Überwasser der Quellfas-
sung in Grins, welche ins Versor-
gungssystem der Stadtgemein-
de eingeleitet wird, gespeist. 
Zu Weihnachten 2023 kam es 
aufgrund der extremen Nieder-
schläge zu einer kritischen Situ-
ation. Nur durch den Einsatz der 
Feuerwehren Grins, Stanz und 
Landeck konnte ein Dammbruch 
beim Weiher und damit eine 
Katastrophe für die Unterlieger 
verhindert werden. Geplant ist, 
das Abflusssystem des Weihers 
dem Stand der Technik anzupas-
sen, um kritische Situationen 
wie im Dezember 2023 zu ver-
hindern. 
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REVITALISIERUNG TRAMSER WEIHER

Die Stadtgemeinde Landeck plant
Pflegemaänahmen im und rund um den
GroäenTamser Weiher durchzufhren.
Das  Projekt hat zum Ziel die
Wasserqualitöt des Tramser Weihers zu
verbessern, die Artenvielfalt zu fürdern
und diesen ükologisch wertvollen
Lebensraum fr
Erholungssuchende aus der
Bevülkerung dauerhaft zu erhalten.

Anlage Amphibienzonen:

Im Bereich der Schilfflöchen im Osten des
Gewössers werden 2 Amphibienteiche
hergestellt. Dabei wird zum Weiher hin ein
Schilfstreifen als Trennung belassen. Durch
Ausbaggern  sollen zwischen 0,5 und 1,0m tiefe
Teiche entstehen. Die Abgrenzung zum Weiher
wird mit Holzbohlen errichtet, damit keine Fische
in die Amphibienteiche gelangen künnen.

Strukturverbesserung der "Weiher Wiese"

Renaturierung Hengstbachlwaal mit

Begleitweg

Vom Hengstbach zweigt unterhalb der
Retentionsanlage der Hengstbachlwaal ab.
Derzeit ist der Waal in einem sehr schlechten
Zustand. Es sind entlang des Waales einige
Böume umgestrzt, die den Waal verlegen bzw.
das talseitige Ufer zerstürt haben. Somit
kann kein Wasser mehr vom Hengstbachl in den
Tramser Weiher flieäen. Daher soll der
Waal wieder instandgesetzt werden. Gleichzeitig
soll bei der oberen Abzweigung ein
Trennungsbauwerk errichtet werden, das den
Zufluss aus dem Hengstbachl regelt und

das Überwasser ins Bachbett rckleitet.

Entlang des Waales wird ein Wanderweg errichtet.

Zuleitung Vilatschbachl, Umbau

Fassungsbauwerk:

Da es in der Vergangenheit immer wieder
vorgekommen ist, dass der Einlauf in das
Fassungsbauwerk am Vilatschbachl mutwillig
verlegt wurde, wird das Bauwerk
vandalismussicher umgestaltet. Dazu wird das
bestehende Bauwerk umgebaut und
zusötzlich mit einem Rechen aus Stahlblechen
ausgestattet

Schematische
Darstellung
neues
Einlaufbauwerk
am Vilatschbachl

Regelprofil Hengsbachlwaal

Maßnahmen zur Minderung der Auswirkungen auf die Natur

� Erhalt der Schilfflöchen
� Verwendung von Steinen und Wurzelstücken zur Strukturierung
� Anlegen von 2 Amphibienteichen
� Entfernung der Verrohrung
� Entfernung der Fichten aus Gewösser begleitender Vegetation (Birkenbestand)
� Wenn müglich werden Schwimmblattarten (schwimmendes Laichkraut und
   Fieberklee) aus den benachbarten Teichen in den Weiher eingebracht

Gesamtkosten:

             ca € 170 000,--

gefürdert vom Land Tirol /
Abteilung Umweltschutz

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF
Montag, 23.12.2024	 8 - 12 Uhr und 14 – 19 Uhr
Dienstag, 24.12.2024	 geschlossen
Mittwoch, 25.12.2024	 geschlossen
Donnerstag, 26.12.2024	 geschlossen
Freitag, 27.12.2024	 8 - 12 Uhr und 14 – 20 Uhr
Montag, 30.1.2024		 8 - 12 Uhr und 14 – 19 Uhr
Dienstag, 31.1.2024	 geschlossen
Mittwoch, 1.1.2025	 geschlossen
Freitag, 3.1.2025		  8 - 12 Uhr und 14 – 20 Uhr

ENTSORGUNGSTERMINE
Aufgrund von Feiertagen ergeben sich nachstehende Verschie-
bungen der wöchentlichen Entsorgungstermine:

KW 52 (23. – 29.12.2024):	
Feiertag am Mittwoch und Donnerstag,
Verschiebung der Entsorgung von Mittwoch auf Freitag
Verschiebung der Entsorgung von Donnerstag auf Samstag

KW 1 (30.12. – 5.1.2025) 	
Feiertag am Mittwoch,
Verschiebung der Entsorgung von Mittwoch auf Donnerstag
Verschiebung der Entsorgung von Donnerstag auf Freitag

Bitte beachten Sie auch die Beilage zur StadtInfo.
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Aktuelles vom Bauamt
Kindergarten Urichstraße

Mit dem Abbruch des Altgebäu-
des wurde die Umsetzungsphase 
für den Neubau des Kindergar-
tens Urichstraße begonnen. Bei 
entsprechender Witterung star-
ten die eigentlichen Bauarbeiten 
bereits im Februar 2025. Maß-
geblich für die Detailplanung wa-
ren die Anforderungen einer mo-
dernen, offene Kinderbetreuung. 
Durch die Holzbauweise, Errich-
tung einer Photovoltaikanlage 
und mit dem Einsatz einer Luft-
wärmepumpe für die Heizung 
sowie Kühlung werden auch öko-
logische Aspekte umfassend be-
rücksichtigt. Nach Fertigstellung 
im Juni 2026 stehen moderne 
Räumlichkeiten für 5 Gruppen 
zur Verfügung. Von den drei 
großen und schönen Kastanien-
bäumen können wahrscheinlich 
zwei erhalten werden, sofern sie 
durch die Bauarbeiten keinen 
Schaden nehmen oder die Stand-
festigkeit beeinträchtigt wird.

Winterdienst
Der Winterdienst betrifft nicht 

nur die Stadtgemeinde Landeck, 
sondern auch alle Grundstücks-
eigentümerInnen im verbauten 
Gebiet entlang von öffentlichen 
Straßen und Wegen. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung sind alle 
GrundstückseigentümerInnen 
im Ortsgebiet verpflichtet am 
Grundstück entlangführende 
dem öffentlichen Verkehr die-
nende Gehsteige und Gehwege 
in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 

Schnee und Verunreinigungen 
zu säubern und bei Schnee und 
Glatteis zu streuen.

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 
vorhanden, so ist der Straßen-
rand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen.

Eine Nichteinhaltung dieser 
Verpflichtung kann bei einem Un-
fall schwerwiegende Folgen für 
den Grundbesitzer haben. Ne-
ben der zivilrechtlichen Haftung, 
welche durch eine Versicherung 
abgedeckt werden kann, muss 
der Grundeigentümer auch mit 
strafrechtlichen Konsequenzen 
rechnen. Im Gegensatz zur Stadt-
gemeinde Landeck als Straßen-
erhalterin haften AnrainerInnen 
bereits bei leichter Fahrlässigkeit.

Grünpflege im Stadtgebiet:
Die Stadtgemeinde Landeck 

möchte sich bei allen Bürgerin-
nen und Bürgern bedanken, die 
ihre Hecken, Sträucher und Bäu-
me pflegen, damit der öffentli-
che Straßenraum ungehindert 
benützbar ist. Nahezu alle sind 
der persönlichen Aufforderung 
nachgekommen, die überstehen-
den Pflanzenteile zu schneiden. 

Die Mitarbeiter am Bauhof der 
Stadtgemeinde sind während der 
Vegetationsperiode unermüdlich 
bemüht, die Flächen des öffent-
lichen Gutes zu pflegen. Es kann 
jedoch vorkommen, dass auf-
grund der Witterung die Vege-
tation besonders schnell wächst. 
Aufgrund dessen werden auch 
viele öffentliche Flächen in Blu-

menwiesen umgewandelt, die 
wesentlich weniger Pflege be-
nötigen. 

Flächen im Besitz des „Öffent-
lichen Gutes“, welche nicht als 
Verkehrsflächen genutzt werden, 
sind in der Regel begrünt und be-
pflanzt. Diese Flächen sind für 
jedermann zugänglich und ge-
hören auch der Allgemeinheit. 
Es ist erlaubt bzw. von Seiten der 

Stadtgemeinde erwünscht, sich 
dort gärtnerisch zu betätigen. 
Sollte es also vorkommen, dass 
die Vegetation störend wirkt, 
kann durchaus selbst gepflegt 
werden. Die Stadtgemeinde bit-
tet jedoch Maßnahmen, die über 
das Mähen, Jäten bzw. das ge-
ringfügige Zurückschneiden von 
Bäumen und Sträuchern hinaus-
geht, im Stadtbauamt zu melden. 

Die Abbrucharbeiten sind gerade in vollem Gange.	                       Foto: Stadtgemeinde

BAUAMT

NEUJAHRSKONZERT
Das Neujahrskonzert findet am 3. Jänner 2025 im Stadtsaal in Landeck 
statt. Der Sektempfang startet um 18.30 Uhr, das Konzert mit dem Ensem-
ble Walzerklang um 19.30 Uhr. Karten sind in der Volksbank Tirol AG in der 
Malser Straße 29 in Landeck erhältlich. Die Kartenpreise belaufen sich im 
Vorverkauf auf 20,- Euro und an der Abendkasse auf 23,- Euro.

Von rechts nach links: Björn Köll, Ingrid Völker, Ing. Mathias Huber, Sabine 
Walter	                      				                         Foto: Stadtgemeinde

1000 Blumenzwiebeln 
für die Frühlingsblüte 

Gemeinsam mit der Naturgärt-
nerin Ingrid Völker, Projekt: Terra 
Raetica, wurden in den Kreisver-
kehren (Fa. Harrer, Fa. Netzer und 
Lidl) und bei der neu angelegten 
Fläche beim Bahnviadukt (Fa. 
Harrer) rund 1000 Blumenzwie-
beln für die kommende Frühlings-
blüte gepflanzt. Ein herzliches 
Dankeschön an die SchülerInnen 
der PTS Landeck für die Anferti-
gung der wunderschönen „Bie-
nenweide“-Schilder. 

Die Aktion fördert nicht nur die 
Schönheit unserer Umgebung, 
sondern unterstützt auch die 
heimische Flora und Fauna, ins-
besondere Bienen und andere 
Bestäuber. Durch die sorgfältige 
Auswahl der Pflanzen trägt das 
Projekt dazu bei, die Lebens-
räume für wichtige Insekten zu 
bereichern und gleichzeitig für 
die Menschen eine bunte und 
lebendige Frühlingslandschaft zu 
schaffen.
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Von Georg Zobl
Während in Angedair vom „al-

ten Landeck“ nur mehr wenige 
Objekte unberührt erhalten ge-
blieben sind, ist in Perfuchs in der 
Herzog-Friedrich-Straße das eins-
tige Ortsbild noch präsent. 

Bei zwei Bauten ist die Zukunft 
allerdings nicht gesichert. Das be-
trifft besonders das Hotel Sonne, 
deren Silhouette ein Wahrzeichen 
der ganzen Stadt ist. Das zweite 
Bauwerk, ebenso prägend für das 
alte Landeck, ist das Pflasterhaus, 
seit Jahren unbewohnt. 

Die „Sonne“ weist im Maria-
Theresianischen Kataster von 
1778 den Pflegsverwalter und 
Salzfaktor Ferdinand Fischer als 
Eigentümer aus. Dessen gleich-
namiger Sohn wurde 1799 Nach-
folger. 1810 verkaufte er das Gast-
haus dem Gerichtskassier und 
Urbarverwalter Ignaz Mungenast. 
Als dieser 1822 die Stelle als Post-
meister erhielt, gab er das Anwe-
sen dem Joseph Nigg weiter. 

Mit der Wirtefamilie Nigg-Gra-
ber begann eine erfolgreiche Zeit, 

die 200 Jahre anhalten sollte. Jo-
seph Nigg stammte aus Hochgall-
migg und war zuvor Bäckermeister 
in Angedair. Er muss unglaublich 
tüchtig gewesen sein. Für zwei sei-
ner Söhne baute er an der neuen 
Brücke das Gasthaus „Löwen“ und 
erwarb in Angedair das „Eckhaus“ 
auf der Oed, die spätere Bäckerei 
Haag. Seit 1850 war Joseph Nigg 
auch Gemeindevorsteher in Per-
fuchs. Dieses Ehrenamt blieb bis 
1896 in der Familie. 

Joseph Niggs ältester Sohn, Jo-
sef Alois, übernahm die „Sonne“ 
und übergab sie an seinen Sohn 
Josef Martin Nigg, der keinen 
männlichen Nachkommen hatte. 
Alleinerbin war die Tochter Anna, 
die am 2. Juni 1919 den Zammer 
Wirtesohn Karl Graber ehelichte. 

Karl Graber begann nach der 
Konsolidierung der Währung mit 
verschiedenen Baumaßnahmen. 
So ließ er neue Türen und Fenster 
einbauen und eine Veranda mit 
einer Kegelbahn errichten. Doch 
die Weltwirtschaftkrise in den 
dreißiger Jahren brachte ihn an 

den Ruin. Zudem sorgte ein Scha-
denfeuer im umgebauten Haus 
für weitere Schwierigkeiten. Erst 
nach dem Zweiten Weltkrieg ging 
es langsam wieder aufwärts. Ein 
Anbau mit einer neuen Veranda 
und ein großer Saal, in dem viele 
Veranstaltungen stattfanden, ist 
vielen Landeckern in guter Erin-
nerung geblieben. 

Heute ist, wie in vielen Gastbe-
trieben, kein Nachfolger in Sicht. 
Die Zukunft dieses markanten Ge-
bäudes ist ungewiss. 

Das „Pflasterhaus“ am unteren 
Ende der Herzog-Friedrich-Stra-
ße dürfte seinen Namen von der 
Pflasterung der steilen Straße, 
die am Haus vorbeiführt, ab-
leiten. Wie die meisten Häuser 
in Landeck war es schon im 18. 
Jahrhundert materiell geteilt. Die 
Flutkatastrophe des Inns im Jahre 
1772 verursachte große Schäden. 
Teile des Stalles und der Scheune 
stürzten in die Tiefe, auch Früh- 
und Baumgarten wurden wegge-
schwemmt

Im Jahre 1790 erwarb Anton 
Winkler die untere Haushälfte, 
dessen Sohn Johann Josef in der 
Übergabeurkunde als Bierwirt 
bezeichnet wird1. 1836 kam der 
Anteil an den Schuhmacher Jo-
sef Winkler und von diesem an 
dessen Sohn Reinhard, der als 
Bierbrauer genannt ist. Damals 
befanden sich im Posthotel und 
im Gasthof Arlberg Brauereien. 
Nach seinem frühen Tod im Mai 
1881 erwarb die Haushälfte Mar-
tin Ladner. Sein Sohn Alois Lad-
ner war Baumeister. Er machte 
sich beim Aufbau der im Jahre 

1885 abgebrannten Häuser der 
Malserstraße als kulanter Unter-
nehmer einen guten Namen. 
Nach seinem plötzlichen Tod 
im September 1890 erwarb der 
aus der Steiermark stammende 
Tischlermeister Franz Freisinger 
die Haushälfte und richtete in 
den ebenerdigen Räumen eine 
Tischlerwerkstatt ein.

Der nächste Eigentümer ist der 
Metzgermeister Franz Schütz2, 
der am 31. Dezember 1919 die 
untere Haushälfte der Isabella 
Sturm verkaufte. Den angebau-
ten Stadel behielt er jedoch zu-
rück. Die Söhne der Frau Sturm 
Josef, Franz und Johann betrieben 
im Haus bis in unsere Zeit eine 
Tischlerei, eine Malerei und eine 
Schneiderei.

Die obere Haushälfte besaß - 
wie die untere - eine Küche und 
drei Zimmer. Dieses Stockwerk 
war noch einmal auf zwei Par-
teien aufgeteilt, wobei, wie es 
früher durchaus üblich war, die 
Küche gemeinsam benützt wur-
de. Ein Teil davon besaß Mathi-
as Mayrhofer, den anderen die 
Geschwister Juen. Die letzteren 
verkauften ihren Anteil am 30. 
September 1845 der Gemeinde 
Angedair, die darin alte, alleinste-
hende Bürger unterbrachte, für 
die sie nach dem Heimatrechts-
gesetz die Obsorgepflicht hatte. 
Am 13. März 1851 kam auch der 
zweite Viertelanteil an die Ge-
meinde Angedair. Im Jahre 1913 
konnte Josef Sturm auch den 
oberen Stock erwerben. Seine 
Nachkommen sind heute noch im 
Besitz dieses alten Hauses.

1Ein Bierwirt durfte damals nur Bier und Schnaps ausschenken, aber keinen Wein
2Franz Schütz ist der frühere Unternehmer der Metzgerei Spiss in der Innstraße

Perfuchs – zwei Häuser mit ungewisser Zukunft
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Dieses Ölgemälde stammt vom Wiener Kunstmaler Karl Flieher, der in der Zwischen-
kriegszeit im Sommer mehrmals seinen Urlaub hier verbrachte. Von ihm stammen 
zahlreiche Ölbilder der Umgebung von Landeck, besonders aber von Grins.

Das Original dieses Bildes ist eine Postkarte. Die Holzbrücke über den Inn wur-
de 1822 durch eine Betonbrücke ersetzt. Links erkennt man das Pflasterhaus 
und oben den alten Gasthof „Zur Sonne“. 		                           Fotos: Chronik

Die alte Garb und das Pflasterhaus in einer Farbaufnahme von Dr. Schönherr.	


